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Magda Troxler
Herbert Mäder
Monika Moor Büchel
Rene Moor
Kari Joller
Adrian Borgula
Urs Eggler
Beat Antoine Herr
Stefan Suhner
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Objekt 2.4.2011 bs

Datum / Zeit

Sitzungsort Innenhof Herbert und Peter
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Samstag, 2. Oktober 2010
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Traktanden

Protokoll
GEFAU MARIE CHOLLER

1 Begrüssung

2 Jahresrechnung

3 Fassnacht

4 Weiteres

Traktanden - Zusammenstellung2.10.2010



Traktanden Protokolltext

Protokoll
GEFAU MARIE CHOLLER

bisWer

1 Begrüssung

1.1 Traktanden

- angenommen

BS 02.05.2011Beschluss

1.2 Genehmigung letztes Protokoll

- Protokoll vom der letzen GEFAU wurde verdankt

BS 02.04.2011Beschluss

2 Jahresrechnung

2.01 Jahresrechnung Ergebnis

Buchhalterin  Marie Choller

Total Einnahmen: Fr. 8256.70

Total Ausgaben: Fr. 4670.90

Stand 02.04.2011: Fr. 3585.00

MT 02.04.2011Information

2.02 Jahresrechnung Rückblick

Eine hohe Anzahl an Auftritten, die Beiträge der

Mitglieder sowie der Übertrag aus dem letzen Jahr

sorgen für einen positiven Jahresabschluss. 

Die gewonnen Rücklagen werden für neue Stücke, für

die Fassnacht und für eine eventuelle Reise

bereitgestellt.

MT 02.04.2011Information

3 Fassnacht

3.01 Fazit von Beat

- wenig gespielt

- Dienstag Abned war zuviel, und zudem nichts los

- Hofdere war nicht nötig 

- das nicht halten an vereinbarte Termine ist zu gut

deutsch - scheisse; dadurch werden eventuelle

Verabredungen zu nichte gemacht. Ebenso gibt es in so

ziemlich allen Beizen Personen, die auf unseren

AUftritt warten und so enttäuscht werden

BAT 02.04.2011Information
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bisWer

3.02 Fazit von Herbert

- Fassnacht war gut

- die Aktivitäten sollten dichter gestaffelt werden

- das Zeitmanagement im allgemeine muss verbessert

werden? Gehört es zum 'guten Ton' bei Marie Choller

zu spät zu kommen bei Auftritten 

- zwei Tage Probe auf der Rigi sind zuviel

- möchte in anderen Beizen spielen, seit Jahren immer

die gleichen

HM 02.04.2011Information

3.03 Fazit von Bernd

- meine erster Fassnacht hat mir sehr gut gefallen

- Innerschweizer war wie ausgewechselt

- die Auftritte im Schweizer Hof waren am

eindrückslichten

- der Freitag mit den Helenas war ein sehr gelungener

Event

- Hofdere war etwas entäuschend

BS 02.04.2011Information

3.04 Fazit von Rene

- das Fassnachtsthema wurde nicht ausgefeiert, es gab

z.B. keine kollektive Beschwörung o.ä.

- zuviele Lehrzeiten

- möchte Samstags in einer Beiz spielen

- bemängelt vehement und mit Nachdruck, es in Teilen

an Teamfähigkeit und Rücksicht mangelt (Auftritt Bodu)

RM 02.04.2011Information

3.05 Fazit von Adrian

- es fehlte der Abschluss am Dienstag/Mittwoch

morgen

AB 02.04.2011Information

3.06 Fazit von Stefan

- die persönliche emotionale Situation macht ein

Zugang zu Jubel Trubel Heiterkeit sehr schwer

- empfand die Lehrzeiten als nicht besonders störend

SS 02.04.2011Information

3.07 Fazit von Monika

- Fassnachtsthema war nicht so ergibieg

- Schätzt es sehr das Marie Choller bis nach Hofdere

gekommen ist

- das Gruppengefühl war nicht so stark

- Adrian hat die Stück sehr gut angesagt

MMB 02.04.2011Information
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3.08 Fazit von Magda

- es war eine gute Fassnacht

- will nicht die Beizen organisieren

- Wer reserviert nächstes Jahr die Beizen

MT 02.04.2011Information

3.09 Fazit von Peter

- gute Fassnacht

- Repertoire war gut

- Intensität richtig

PS 02.04.2011Information

3.10 Fazit/ Resumee/Befindlichkeiten

- eine gute, aber nicht aussergewöhnliche Fassnacht

- bei der Fassnacht steht das gemeinsame Erleben mit

allen Höhen und Tiefen im Vordergrund, dazu gehört

einserseits pünktlich sein zu Beginn (Schminken etc.)

als auch Rücksichtsnahme auf Termine (Auftritte -

Leute warten extra auf uns) sowie Rücksicht auf

Gruppenmitglieder (Bodu!!)

- im Auge behalten muss man aber auch, das es zur

Fassnacht dazu gehört, das was nicht klappt, Fassnacht

ist kein Konzert im Festsaal

- im Allgemeinen ist festzustellen, das die

Beuscherdichte sich verschiebt, auf Samstag und

Montag

- Donnerstag ist nach wie vor gut, baut aber auch ab

- Dienstags gibt es deutlichen Aderlass was

Besucherzahlen betrifft

02.04.2011Information

3.11 Programm Fassnacht 2012

Donnerstag: -gesetzt 

Freitag: - Braui mit den Helenas

Samstag: -offen

Montag: - gesetzt

Dienstag: - Neuer Event (eine Beiz, wir sind Host!!)

02.04.2011Information
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4 Weiteres

4.1 West/Ost

- auf der letzten GV wurde mehr West gewünscht

- hat sich nicht durchgesetzt

- nur bei Beerdigungen 

- wird nicht weiter verfolgt

02.04.2011Information

4.2 Bestückung Register

- braucht es ein drittes Sax? Nicht wirklich

- Mehr Hörner - Beat A. Interesse für das B Horn

konnte nicht geweckt werden

- wird Urs zum Trompeter (Verräter!) - alles bleibt beim

Alten (vorerst)

02.04.2011Information

4.3 Probetermin

- Ziel ist 2 mal im Monat 

- die Register sollen sich selber organisieren

- Donnerstag als Probetag bleibt

- Adrian bestimmt wann die Probe stattfindet

- Doodle Liste muss diszipliniert von allen geführt

werden

02.04.2011Information

4.4 Probelänge

- die Länge bleibt so

- für unsere großes Repertoire ist es nötig

- bei den Proben nicht nur durchspielen

- differenzierter Proben

- eine gute Vorbereitung ist für alle wichtig

- Stücke und Ziel werden vom Probeleiter vor der Probe

(früh genug) durchgegeben

02.04.2011Information
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